M Ok Rostocker Dokumentenserver

Dieses Werk wurde lhnen durch die Universitatsbibliothek Rostock zum Download bereitgestellt.
Fur Fragen und Hinweise wenden Sie sich bitte an: digibib.ub@uni-rostock.de

Johann Konrad Sporl

M. Johann Conrad Spoérls Diaconi bey der Egidien-Kirche zu Nurnberg, Kurze
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Offentlichen Rede, bey feyerlicher Tauf-Handlung zweyer gebohrner Juden, Vater
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Sohatirt Conrad Sporld

Dxacom ben der Egidien- Kivche yu Niienberg,

Kurge Betradptung

uber die in der Heil, Schrifft Sffters vorfommende YWorte:

Sch bin der GOLE Abrahams/ und det
GOt Sfaac/ und der GOttt Sacobs.

3 einer dffentlichen Redes
bey feverlicher

Fouf-SHandlung

soener gebobrner Suben, Water und Sohus,

Sasarué QBoer/

§Bilberm Shrijtion Shrijilich,

un> SSamiel Lazavi / ove Lafers/

Sarl Beceor Shriiich,

gcnannt

dent 2, December 1733,

i der Kivdye ju %urg Favvenbach ,

vorgelegt.
Yiurnberg,

560 Wolfg, Moris Cudters feel, @?rben, Tochter Mantin und Sobn,
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SSorberidht.

©F leae hiemit Dem getteigten Lefet eirte geiftlis
dye INede por, die ich, Hor einer andadytig-ver
fammicten Gemeine , gur Worbereitung ibree
| Seelen auf dieheil. Tauf- Handlung eitied ges
Bolrnen Suden 7 gebalten habe. Aufdiefe Weife Fan i
Denjenigen guten Jrennden ambequem(ien dienen, mweldye
dicfelbe bifiber ju lefenbegehet. I exfitle sugleich , an
weintent Otf , dad Werlangen vieler redlidyen Dietter Ded
@vanqelii , weldye ed fiic nothig anfehett, daf mar jedes
mabl, {o offt ein ud in der Soangelifchen Rivche getaufft
wicd , die Befthreibung des gebalteren Tauf - Actus
pitedy den Druck dffentlich beFannt madyen moge. Sofan
watt ticht nue den Bosbeiten mandyer Judifdhen Betrits
gec vorfommren, welde fich sumeilen, dffter a8 eimmal nue
um ded Pathen - Gelds willen, an perfchiedenenr Orten
sue Taufe angugeben pflegen; die aber , ducd) dergleidhen
befannt-gemadhte Nacyrichten feidytlich entdectt merden
fonnerfondern man legt andy, auf piefeWeife, der Gemeis
ek Efu, von Yeit ju Jeit, nette Proben bar, daf dieHoff-
nung i einet finftigen gropen BDekehrung des X1di-
fdhen Wolks nodh nicht berlohren feyntonne, da toir bes
peits fdon mandye Seftlinge von jener Segens- Eonde
por uns fehen.
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Der HErr gebe, 0af beede Vaternd Sobn, tweldhe
ben 2. Dec. 1733. inder Kicdye ju Burg - Farvenbadh,
ang dem Judenthum i die Chriftenbeit find-anfaeroti
et , und berrmttelt Waffer und Geift wicdergebohren
toordeit, Der Kirche@hrifti m ihrem fernecn ganzen Wan
Del, jateine Betrubnis durdy ihren Rucffall , fonders
bielmebe lauter Sreude durd ihre beftdndige Treue ges
aen IEfum , verurfadyen mogen.

2Wic haben e8 wenigfiens Urfady 1 hoffen, da Bey
ibnen dic andern gemdbulichen Urfachen nicht 3u fdurden
Fommen welde fonfr decgleidhen Neubefelrte berddadtig
madyen fonnen. Deveine, nemlidh dev Vater, der nun
33. Jabrauffich bat , ift in diefer Gegend ju Firth gee
bobrenund ergogen, bat bighec Feinen Rangelan jeitli-
dyem Unterhalt gebabt , und dabey iberall Has Lob, vaB
et fidhy eines redlichen und erbaven Wandels befliffen has
be. €8ift Diefe feine Religions: Verdnderung nicht 1iber
eilt, fondernn, nadh vieljabrigentiberleaungen, von ihm
vorgenommen worden. Erhat audy die vortheilhafftige
Crbictungen feines nod) lebenden Vaters getroft ausdge-
fthlagen , die decfelbe ibm gethan , im Fall ex im Suden-
thum bleiben wiicde. €t hat endlich , nidyt alleine fich u
unfecin allecheiligiten Glauben befennen, fondern audy
fein Kind, neben fichy, Chrifto sufiibren , und weil evja die
ubrigen Kinder nidt sualeidy mituehmen Eonnen , dodp
¢ing dabon , cinen funfidbrigen Knaben, von vem ugﬁ

ie
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die gdttlidye Goite viel Ghuted anfsd Fitnfftige verfpridt,
al8 einen Drand ausd dem Feuer crvetten wollern.
GSOTZiftibn, indiefors gott feligen Worhaben mit
feiner Gnadevedt lichreich entgegen gegangen - und hat
bas Hery ded Hohaebobrnen Grafen und Hereny

Aeren Sfbrlft!an Wilbelm Carl/ BGrafen von
Pidler, Sreyberenvon Grodig, Herrn auf Scheds
lau/ Bramiy , Burg: Sarvenbad und Tangenbeid
2. fo Feafftig suibm gelenfet , Daf Diefelben fidy dicfes
Mrannesd Worfas wolgefallen laffer, und ibme, su Srhile
fung feines Wiafches , mit vicler aufferordentlichen G-
te befdrderlich gewefent find.  Won Denenyelben ift et
bald anfangs, su&nde ded lept-beriidycenSeptenibers,
fach Nuenberg, an denjest-regicrendenHeren RBivchen:

Pfleger/ den YWoblgebobrnen Herrn, Serrn $ige

vonpmud Julbelm Ebner/ von Bfbenbach u,
a. m. recommanditf wordeni , Dag v biefelbft bon dex
aB8arbheit und den Grundender Ehrifil. Lebre volliger un-
tertidytet roecden mochte, Jdy exhielt hievaufden Wefehl,
it inden Wegent des HSvrn JEfu juuntermeifen, und,
flacdydemidy ibn fie tichtig gebaltenr, dag ex nun dffentlich
einvollftanbdiges Chriftlidyed Glaubend Befdanntnjs abs
legen fonte, audy die Heils Tauffethm mitsutheilen,
Aot gedadter Hevr Braf von Picler erboten
. Sid) gnadig, 2afSie felbfienin eigencr hobenPerfon cin
X 3 Tauf:
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Zouf<Path der beeden catechumenorum fetyit woltets,”
und baben dagu nody weiter den audy Hodgebobrnen:

Brafenund Seren, SerenSector Wiiheli/ Gra-
fen von Rornfeil und Yeinfelden, Panier: und
Srepberen auf Yurmla, Grueb und Erperfpady,
Heren des Niarkts Stainakicden im Sorft und
Amt Magendorfrc. exbetteni: Deven beederfzitd hobe
Yiamen dentt audy Dem neuen Ehriften - Paar bepgelegt
worden find.

Sudent folennenactu der heiligen Tauffe mwitrde die
Kivche su Durg- Farrenbady beliebt , und dic bodhans
febnlichen Serren Ober - Pflegere des YTirnbergi-
fben 1661, Land: Almos-Amts baben dabey, weil 3100
‘Peionen nadyeinander su tauffen warent, die Verfiigung
gemadht, Daf eine jedebefondersd , der Water Hon nrir, der
Sobi abet bon dent ordentlidhen Paftore loci, Heren
JobannAuguft Cafar, getaufft wecden folte. Diefer
Defehl3uFolge , hab ich nitn die hier bepgedructte FRede,
befonders bey dem erften Theil der Handlung , 3ubalten
gebabt, oorauf der Herr Pfarver Tafar die Tauffedes
Knaben auch vorgenommen, und fie mit Sefldrung der
Borte Luc. XIV. 23. Yiothigefie bereinsubomien,
ecbaulich angefangen hat.

' Der gange Actus ift it folgender Ordmuntg volljo-
gen soovden. I.) funge dieberfammicte Semeine die ers

fien
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ftenr 6. Gerfe von dem Licd : Chriff umfer SLre3um
TJordan tc. 2.) hielt idy die gegenvirtige Rebe , und
hortes.) das Befanutnis desd Juden, auf dieihmvorge:
fegte Fragen ab. 4.) wurde die erfie Obe,die ju diefem
Actu befonbers gedructt mar , unter einer folennen M
fic abgefungen, 5.) fieng id) die Tauf- Handlung felber
an nady der Vorfchrifft des Agend-Bugdhs mutatis mu-
tandis,und, ftatt ded Coangelis, Mare. X. 13-16. lad id)
da8 Gefprady Ehrifti mit Nicodemo ausd Joh. I, 6.)
nachdent der newe Ehrift getaufjt, undmit dem Wefter-
Hemd angethan mard . wurde der Hom obigen Lied nod
1brige fichende Werd: Das Aug allein das Wafjer
fiebt/ 1c. abgefimgen. 7.)wudeibmdas Wefer: Hemd
abgenommen, und dex Tauf-Sdpilling angebangt, 8.)
{prady ich Das Dank - Gebet und die Wermabming at die
Herren Tauf-Pathen , und {dhlof mit dem Segen: Der
Sriede GOttes 3¢, 9.) Oo fort wurde diefer erfie
acus mit derft Lied ¢ Allein GOt in der HJb fey
SEbr ac. perfiegelt. 10.) hielt der Herr Pfarver Eafar
feinett Sermon und legte dem Knaben audy befondere Fra-
gett jur Deantwortung vor. 11.) darauf mwurden die 4.
Qerfe gefungen s Adh HsEre/ich bin 3ugesing 2c. 12.)
per Kuabe nady obigen Tevemonien getaufft, und 13.) fo-
gleich hernadh gefungen: Die BOttes Gnad alleine
s, 14.)nady abgenomurenen Wefter-Hemd und angezo-
aenen Touf-Sdlling, wucde wicder dic Dantlagung ge-

Q gen
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gen GO, unbd die Wermahuung an die Herven Tauf:
‘Datben abgelefenr,  15.) die swente hiegu befonders ge-
pructte Ode ynter Sinftimmung der mulicalifhen Su-
firumenten abgefungen. 16.) fovady Here Pfarver T
fac,nady abgefungener Collecte,den Segett vot demt Al
tar,und su alleclest 17.) futg nian nody: SepLob und
sEbt mit boben Preis i¢.

Weil dad ubrige alled , nady den biefigen Kivdyen
Orommgen eingeridytet gemwefen, o finde nicht nothig,
etivas mehrerd davon anjuzetgen , ald daf iy meine,
damald gebaltene, Rede hiev mittheile, und julest auch
Die 3tv0 , hiesu Defonderd gewidutete, Odett, nadhdens
Die erfte Auflage derfelben bereitd abgegangen , biee
fvieder mit bepdrucken laffe. - GOIT gebe, daf audy

Diefe oenige Blatter einen Segent su Srwedung
feiner Semeine nacy fidy. siehen mogen!
- Jenberg, v, 14. Dec. 1733,

e

!
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= CHR i GO Abrahams , Hfaacund FJar
W cobs, Der du aucy den Kindecn deiner ehes
g mald teeuen Kuedhte fo mandyen Segen ju
oF aefaget baft , offenbabre diefe deine ewige
Sreue auch in diefer Stunde unterunsd , undlag ed uns
allen 3u einer Frdfftigen Srivectung geveichen , dapg dut
dad Vericrte und Werlohrie fo herzlich gerne roieder auf-
sufuchen und u cedt ju bringen pegeft. Amen!

Andichtige und in Chriffo IESU ge-
{iebte!

AS sehende Tapitel der Spiftel att Die Rorer

fangt fich mit den bedenklichen orten ans

Nicines Hersens YWunfd it , und flebe

audhy GOt fur Fjrael/ daf fie felig wer-

den. Wit Horen allhier die Stimme eines (ehnlichen
WVerlangensd nady dem ewigen Leben eines Bolts , das
Damabls fhon angefangen batte, den SOt und Wie-
erbringer feines Lebensd vou fidy ju fEoflen , uud defjen
Befennere auf dasd drgfie juverfolgen.  Wir hoven fie
aber felbft aus dem Munde Pauli, um dette8 Jfeael nidht
pecdienct batte, dafer fidy threr, vordem Shron GOt:
ted, {o treulich annehmen jollen, Sk wat jwar et ges
borner Jude , ein Hebraer ausd g;n Hebracen, uni% fo
42
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fecne folteed s nicht LWunder nehurett , daf er ufeis
et Volf eiste naticliche Liebe getvagen fabe s aberer
oat nmun ein 51 Chriffo BeFebhrter Jud , welden feine
Brider mac vem Fteifdy haffeten, und: {hon lange , bif
auf den Sodt , verfolaeten.

Tbres Hersens Wunfdy: war, daf Paunlud frer-
Bett, und fein bald et blutiges Opfer ihrer Radye wer-
pen mochte.  Dagegen gebt feines Hersens YWunidy
pabin, vaf Jitael feligoecde. Sobefitigfie brannten
fiic Rade und Gsaufombeits o feurig it im Segen-
theil bie Siebe Pauli ribnen, daf fie audy, ald eine Flam-
meded HEH, durds ganse Stronedes , den Jeugelr
X &t abgelafienen, Dlutd nidyt funte audgeldfht mer-
pen. @ batte, nody ald ein {dhnaubender Saulus,
gefebenimd gehott , wieder frerbende Stephanus , audy
unter der Steinett,. file: feine Morder bat: HErrbe:
balte ibuer diefe Sumde nicht! Dif Wort war ihm
ind Herg getrungen, ob e fhon damald nidyt fo gleidy
auffyorete, mwider die Gemeine ICir ju toben.  Tyest
seigte fidy die Krafft jener Fuwbitte: augenfheinlich an
vent befebrtenPoulo..  Jeztdaer die Feindidyafft roi-
ber Ehriftun abgelegt , ift: ev midht mehy fibig, eine
Seindidhafit, fo gar widerdas Blutduritige Jfrael, su
begen, und-laft Das eines Herzens Wunjdy fepn, Oef
Tracl felig werde;,

Wo-
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Fohin denfert toiv aber wobl, Andadtige, Dap
Bier ded Apofteld Gedantenjuerft gejiclethaben? Sol-
te er wobl dem erblendeten Wolf eine Seligkeit , auf
fer Der Gemeinfhafit FEu Chrifti , Haben oinfchen
Eonnen? Dodymwirerflaven diefe Worte Pauli billig aus
feiner Antwort, die ¢¢, Fucandern Jeit, dem Konig
Agrippa gab: Fch wunjdhete vor GOt/ es feb:
lete an wiel 0Der an wenig/ Dafinid)t allein du, fon:
dernalles diemich beute boren, foldhe wurdenwie
i/ ausgenommenmeine Dande. Yct XXVI, 29,

Der befte Segen fiir Dasd verblendete Jfrael be-
ftund aflerdingd davinnen, dap fie suvor ju Thrifto be:
Eebret tostcdent: Daf fie Pauli Nadhfolgere , wie et
Ehrifti Nadyfolgerwar, werden midten. Wie Ste-
pbanud in gleidyer AbEdDE fir feine Norder bats
HERR bebalte ihnen diefe Sunde nidht! Wie
Ehriftud felber feufizete : Water vergieh ibnen!
fo bittet .audy Paulusd allhier suvordecit, Dap jenesd
blinde Wolf feine Sunde, im Dlut JESU, durdy
mwabren Slauben an ibn, abwajden mddte.

e m diefer Ordnung funte Fivael felig oerdet.
Jtue duech die glaubige WVereimigung urit dem gecrentige:
ten Cridfer Funten fiefich den eg 3u feiner Herrlidy-
Feit babuen.  Dur eine herslide Hodadytung feiner
Dotnen-Erone funte fie unter die Srben vHon der Tros
ne Ded Lebend berfesen,

A 2 So
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So miniht denn dee Apoftel nicht mue, daf die
11001ff Sefchledter Jacobs sur wabrenHimmliidenRu
be ded Wolfed BOtted fommen , foudern audy daf
fie fidy um Erense JEfur mit wabrer Bude fammilen
modten.  Der tapfeve Entichlug, mit JIEfudul
teit und su frerben, wurde ey felige Mitgensfien ans
Reicy und an dem Leben FEfu ansd ibnen madyen Fon
{418

Dif ift noch inmmer dad Werlangen wahrer Thti-
ften, Daf nemlidy THrael felig werden mochte. IWip
betens alle eisien Selofer an , der audy ein Samen Ab-
vabams8 iff , Der feine menichliche MNatur vou einer
Tochter Absabamsd avgetromnien Hat.  IBir cihmen
und eined Soangelii, dad von den Jiiden, dieesd ver-
acbtet batten, 0 unfecm Heil auf und gefommen iff.
Sie habenund Plas gersadyt, durd) ibren Abfall, dag
unfeve Jufe nuti, an ibrer fiatt, febenfonnenin dem
Reich des Mieffid.  Wiv riihmen und ,  da die geifi-
lidhe Worredhte ded alten Jlraeld aufunsd geerbt fepern.
Doch wir wolfen uns damit nicht wider diejenige riih-
gtetnt, Die Yot uns einen Jutritt ju diefer Snade gehabt

atte.

Kinder S.Ottes theilent thre Schatie gectre audh an
peert mit.  Sie wiffen, daffic nichts vetlieren, wann
audy andeve, neben ibnen, einer gleichen Seligkeit theil:
bofitigfinde It ©Ottes Guavealigemein, fo iﬁatéqu

B ie
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vie Ciche Ded Nadsften bey feinem Bolf eite allgentei-
ne Qicke.  Sie wunfchen in einer et sablreidyen Gies
meinfdafft vieler taufend Heiligen jum Deiligthum ded
Himmels eingugehen , und befonders berlangenfie, auf
picfens feeligen Weg , dicjenige ju BDegleitern su haben,
deren Verluft, nady ibren Fall, o fort Dev ubrigen Vel
erroiinfchter Reichthum rorden iff. ‘ .

Wit fagenfren bevaus s Das fontten Feine Thriften
feprr, die foldyes micht munfden. €8 feblet nidyt an
Sdhandfecten der Chriffenbeit, die dad Judifthe Wolf
vielmebr an ihrer Bebehrung hindern, und ibnen, duvd)
ibr drgecliches Begeugen cinetr Abfcheu vor dem Ehriz
frenthums macher. Lehe aber dens, dureh weldhen Aer-
geentis Fommt ! ?

Anvere, fonftredliche, Seelen winfyen ed des-
wegen nidyt , daf Jfeael felig werde,  weil Die Jubers
felber/ durch ibrebavtndictige Verfodung , durdy ihren
Neid, Betrug, und hochymutige 2[bfpnbemmg, jadurdy
ifice Sliche , die fie fo gar mwider Ehrifftum felbff ausfof
fen, fich der gottlichen Snade gans unwurdig, und die
Sadhe vor menfhlichen Augen gans unmdglicy macyen.
edodhy wic fan wobl die Wevmuthung, daf man ein
Bacted DHerp vor fidyhabenmerde, eimen Junger JEfir
abfchroctent , daf e die Erweidhung eires foldhen Steims
wicht einmabl nounfchen folte 2 Wirdiemen einenm MNeifter,
et wody an feinem vexdammeen Werrdther, o langer
A3 fune
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Funte , sufeiner Pefferung gearbeitet at, und det die
Ceinigen verfidyert, SOtted Hand fey niemal verfrivst,
al8 der -audy ausd den Steiren dem Abrabam Kinderex-
toecken fonne,
it aber 2in foldyed Winfden beeslich und nicht
nue ein eitled ABerk betuuglidher Lippens fo darfaud
niemand an fid) etwas ermangeln faffen, was er 3u
Defehrung eingeler Juben beptragen fan, Dasift ei-
nevecht gefegnete Arbeit, wennmantradtet, daf JE-
fud in foldyen Seelen, Ddie bifher feine Feinde mwaren,
ciie Sefialt gervimuen moge. IMan Hat vor weniger
Seit, aus einem beFamnten Ort, angefangen, dieSuden an
allen OrtenTentfhlands durd erbauliheGefprade und -
mitgetheilten Untervicht von Ehriffo ICiu, sur Sr-
Fenntiis diefes groffen €rldfecs ju ecmuntern, Laffuns
aber nur nidyt aljobald nuide roecdent int eitiem fo gottiecliz
gen Worhabes, of fich fibon, nadh fener mibfamen Saat,
noch edne gar fdhledyte Hofnung su einer exfrenlichen Gru-
oe seigen will.  Der Heiland, der w8 feine Jupfapfen
binteclaffenr, Hatte die Juden auch nidht nur einmal,
fondecudffters, undjadod)wieofft? verfammlen wols
lett, wie eine Henne perfammiet hre Kudbleinunter ibre
Slugel, ob fie {hon allezeit nidht gewolt. Und wie
freudig, wie gefhafitiq, muf dody unfe Licbe fepm,
wvenn fie nicht evji den Juden fange nachgehen und fie
fuchen Daci? fondeen swann dicfe felbften berzu Fommen,
und
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ond e Nanterr ved HErrn JE( die Ehre Hed wah-
vert efjid geben roollen?

Heute haben wiv ein Srempel bor unsd, daf die
Thriftliche Kivche: noch mwarhafftig folde Seelen unter
fidy babe, die nicht nur minfdyen , dap Jfvael felig
werde, fondern die ibnent audy ju ibrer Seeligbeit mit
Ratly und Shat bebulflicy 3u feyn begehren.

&in Hodgebobrner Graf adstet fidhs fiiv Feine
Sdhande, fidy etnes verlaffeners Judett anzunehnren, ynd
Deflen Bekebrung ;uIEhr, denmwabren Neffia, aud
allen Keafften i befordern.  So wenig audy ihree
fepr mogent, fo gibtd dody nody Edledicfer Lelt, bdie
ihre Cronen und alle icdifdie LVorredyte 51t ibred JFCEHu
Suffen in Demut niedeclegen , und nicht nur auf die
Srmeiterung ibrer jeitlidyen Nacdht, fonbern and) auf
vie Ausbrettung desd Reidyd Chriftidenkerr.,

Der HEr fegne Sie dafie mit allem Reichthu
feiner Gsnaden, weldhe fo wol die Wimfdye der Hohen
in der AWWelt, ald audy dad Werlangetr feiner Glaubi-
gett . die ihre wabre Hobeit in jener ASelt fiudhen , exs
fulen:Fam undmup ¥ G laffe jene uberfufiige Seegen
wber Siefommen, nelhedemers vecheifen {ind , die eis
ner Seele vom Todse felfen , und anbdere jur Gevedys
tigkeit weifen ! LWunfdyet ed mit mix, ibr alle, die ibe
pag Woblfepn der Kirdye JSfr liebt ! und vornem:
Yichy ibr, Dicibr mimidt, Daff Hrael felig wet{)e-,s§ -
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b eif, Andachtige! SOt (4 fich diefe danFhare
Hetegungen unjers Heryend woblgefallen, dessn er ift ¢8
felbften, Der, mebr ald alle Welt, witnfdt und verlangt,
Oafy Jfrael felig werde. Solte diefed nidht cine et
baulicdhe Detrachtung fiir unsd bep der gegemvdrtigen
Gielegenbeit fepn? Jedody , mit diefer lieblidhen Vore
frellung wolfen toiv feo nod unjereAndadyt in aller moge
lichfier Kurse untechalten.

Die Worte BOtted, die et Crod. I, 6. pon fidh
bat bovett laffen, Da er su Mofe foricht, Jcb bin dex
GOt deines Vatters, der GOt Abrabams, der
GOt Ffaac und der BOtt Jacob! Diefe Wor
te follen der Grund unfeves fermeren Wortrags fep.
Q8ir wollen ausd denfelbent bereifen

Das gottlide Verlangen nad) der Seligteit
Oes leiblichen Jfraels.

Sie fonnen unsd nembich jeigen: .
1.) Yie GOttt das Volt Jjtael ebedem in
ibren Vattern 3u feiner Seligeit beruffen, uud
2.) YDie er noch immer bereit fey / fiein das
verlobrne Redht 3u feiner Seligbeit wieder eins
3ufetzen.

Laft utid mit, wie wiv dorten vonNofelefen , bey

Dem Anhoren diefer fo troftlidhen Lorte S:Otfes, utifes
v
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ve Anaefichter verhillen s lafb uus nye mit toahree Ehs
eebietung gegen GOt auf dif Seugnif von feinet witlis
derbabren Lebe merfen, o witd €t gemwip utifere An-
gett, audy durch eben Diefed Aort, Defto freudiger ev-
beben , eroffnen und er!iucbteu. Anren!

¥

%

Sebet demady, Geliebte ! vie SOLE feint Sfracl @
fich gehabt haben mtfje, da €t {dhon i den dlteften Jete
ten fich eitten @Ot ihrer Wdtter genentiet hat?2Bic fon-
ten mehrere Proben von diefer Liebe ausd dev Srifft
anfibren ; abes wic gichen diefe €hre, da €t fich Dent
Nanent ded GOttes Abrahams beygelegt , aflen ubric
gent, dicfem Gefdhledht ertvieferen gottlichenAolthaten,
ach felbft et Ausfibrung aus Sappten , und dev
Sdyenfung des foftlidhen Canaattd , bov. Diefe 1ot
gemeldete Segen micden wobl alle unterblichen feyn,
went wicht GOt feinen Bund mit Abrabam aufges
vidhtet hacte.  Das ift alfo der Anfang und der Ty
begriff alles Seligeit Jftacld , dap det Afmadytige
GOt mit befonderer Juneiguig , ein GO1t Abras
bams , Jlaae und Jacobs ju beiffen belicbet bat.

Dicle Denennung fetst anf dee eitten Seite den et
Babenen GOt , und auf dex andern Seite, frerbliche
Mrenfchen,in cine vedht genaue Weebindung. SOt
und fael Hecroedyieln thre Tanten und ibre Seligfeit
miteinonder, Diefe drey Svggiatd)cn batten ibre Na-

men
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men von GOt elbft empfangen. Dic Erde hieh den :
erften mie Abram ; der Himmel aber berdnderte dicfesd
ottt Abrabam.  Fjaacs ame wurde der elE :
eher, ald Jfaac felbfien, beFannt , dann der HEL nen-
nete ibn , ebe Denn decfelbe in Nutterleib cmpfangen
ward Sen, XVIL 19, Und oer weif nicht, daf aud
Sacob pon bem Sngel , der mit ihme gefdmpfiet, einen
andert tamen , nemlidy Jfeael , erhalten habe 2 Die-
fe drey Perfonen mifien hier ihre Namen SOt wie-
bergeben , dev ficihnen juceft audy bepgelegt. So gar i
fan det Mienifch feinent Sdydpifer nicht das gevingfie
aebent , oasd nicht vorbin fhon BSOtted wire. Dader
HSre vorhatte fidy nady feinen FJreunden , dem Abra- z
bam , faac tnd Facob, 3u nennen, fo {dhenfte Er - !
fient jubot di¢ Namen , die Er hernady wicderum vou
ibnen angenommen bat. *

SRant 1wiv GOt nenmert , {o fagen twiv in eittent
eittigett LWort fo viel , ald die grofre FRedner mit aller
irdifdhen Weitlufftigheit nicht ronrden exveichen Fonmen.
it eitter eitigen Sylbe ftect hier mebr, ald wie ber-
fiehen und begreiffen mogen. = Grofer Scdpfier! wie
Fonmen wiv voob! mebr ruhmen von deiner HevrlichEeit,
ald mwenn wic beFennen , daf wit mwenig oder nidytdda

o audreden Ednnen, invem fie unausdipredhlich ifi? tgzgsic
ehen

* Siehe audy 1. Konig XVIIL 36. wo GO ¢in SO Abrahams,
Sfaac, und NB. Jfracl, genennet wird.

Ww-mhiﬁwu—ww“h—_m_%wm R — ‘
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febett Didy aberall, wir fithlen deine Werke 5 aber dei:
ne Sefantnis bleibt uns, bey denr allen,ju wiunderlidy
und ju body.  LWiv beroundern deine Grofie, bey der
WorteefflidhFeit Deimer LWerfe 5 aber bey Ddiefer Wer-
wunderung miffen wiv e audy bevenden lafien.  So -
Hiel Fonnen wiv einfehen: dasd muffe eit grofer HENRNR
fentr, Det Dif oderjenes fo herelich hinaus gefiihret hat!
Wer will aber diefe Groflfe nodh weiter ausredynen,
nach ibrer Breite und Lange , und Tieffe und Hihe?
O bleibft unsd in denmeinfien Stucen einunbefann:
ter GOtt: dody fery div Preiff gefagt,dap wir gleidy-
wobl foviel wiffernn, dag dur allein,alled in allen bifi.

Unferer Criduntnis von GOtt folte damit aufge:
Polfen werden, Dag fich GOt gemwife tamen beyle
gete , weldye die Sigenfchafften feines unfichtbaren We:
fend , der Welt einiger maffen begreifflich madyen fon-
ten. Sy diefer Abficht oolte Srnun audy ald der SOtk
Abrahams , Jfaac und Jacobs angebetet fepm.  Jes
poch, aeftehet e8 nue , ihrSterblichen! ihr Fonnt &.Ottes
Hobeit nimmermehr evreichen.  Auch diefer Name, der
pody ecfldren foll, wad GOLE feyy , legt unsd newe und
unbegreifflidye IBunder vor.

IB3ie Fan fidh Doch dad alerhochfte Wefen fo tief etz
niedrigen, Dap er von gebrechlichen Gefchopffen, die
nie Grde und Afche find, etwas entlehnenmag?Wan
G fich ald einen SOLt bﬁg Geifter, ald einen Jj)@;m

R D 2 ¢r
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der Heerfdaatens befdhreibt s fo bleibt St Hock bey des
nen Simoobnern ded Himmeld fiehen , und Aihee da-
mit unfere Giedanfen auf ur Hobe, uber alied wasd it-
Difch und verganglich ift.  Aberie theuer iff Dod die-
fe Snte , dak fich der ervige Watter, einenn SOL fterh-
ficher, nichtiger , verganglicher Creatuvens nennet!

Dic Menfchen werden freplidy groffer, mann fiefidy
ttach dem Namen GSOtes nennen. Die Kinbder BOL:
ted erlangen durdy Diefed Aort cinen befonderen Wors
jug vovandern Neenfhen-Kindern.  Fedidjab,ein Se-
Fiebter Des8 HGuenr, heift mehr ald Salomon.  Und ed
wace 3 winfden » dag afle,die durdy ihren Namen an
die Gottliche Qundfchafft evinnert werdest, ja aud dap
alle Chriften,die diefen Nanten von Ehrifio baben, die:
fer bimmlifchen Borvechte fTetd cingedent feyn modyten, -

e mebe fich aber die Menfthen, durdy joldhe bon
S Ott entiehnte Mamen, echebens je tiefer erniedriget
fifi SOHSTIT, wann St fich menfchliche Danmen beyles
get.  tind gleidhroobl Berfdymabet &r den Damen eis
e @SOtte8 Abrabam , Ffaac und Facobs nidyt. St
Tebret uns damit , dag ollerdings e groper Unterfdied
gifden den Menfchen 3u mached fery . wann man fie
betvadbten will , o ferne fie cinen Theil an GOLled
Liche haben. SOt Fan fih nidht alle NtachFommen
Adam3 iw gleidhens Srad lich fenyn lafferr.  Nidpt alle,
Rie s feiney Snade bevuffen find , find darum au?
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audetiodblt.  Dtur einige , mur oldye freme Freunde
G O1tted , wie Abraham mat , haben einen Scydpfer,
aber audy sugleich einen licben Vatter an SOtL.

Dott firitte Juda mit Jivacl wm den Kong Da
vid , da immer ein Theif nady dem anderty vief: Dep
Konig geboret und naber an! Hierbejeugt der Konig al-
lec Konige , dag ibm Abrabam, Ffaac und Jacob nd:
ber alg andere Menfdren angehdre. Die Kinder die-
fer ABelf fondecten fich 3u exft ab von der Gemeinjdhaffe
G.Ottes , und wolten nidyt mehr feine gehorjame Knedy-
te fepn.  Darum wolte SOt die ubrigen Fronmuten
feier emigen Licbe deffo nachdruclicher verfichern, da
et fich befonderd ibren GOt nennete , dev dod cin
GOttt Himmeld und Sroeniff.

&8 folte auch ducch diefe Benennutig GOfted, dasd
Wolf und Sefhledyt, ald gleidyfan mit Fingern ange:
deutet werden , ausd weldyem SOt dew, fdyon i Pavas
vif verheifenen, Weibed- Saamen voolte laffen gebol-
veit toeedens.  Schon jene Jeiten Ded Alterthums foas
ren bdfe Qeiten, und mit abgdttifdyen Wolfern angefirlt,
deren feited GOt wutdigen rolte, e jum Stamm-
Haud feines Sohns ju machen. Damalsd twav fein Vole
der Grde jufinden, dad fidy SOt befonders jueighen
Funte.  €c mufte fidyalfo mic von eingelen Perjonen
nennen, € bieg mue Abrabams GO1t,

D 3 Dw
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Dabey hatte 3 bleiben Fonnet, tamtt dee Dientt
Ded wabren BOtted bey allen NadyFommen Abrahanis
in feiner Reinigleit wdre fortgepflangt worden. So
abec fiel Jmael ab,und dieKinder der Ketura traten audh
nicht in die Fupftapfen ded Slaubensd Abrahan. fa-
ac allein favdytete feined Watter8 SOt , und madte
padurch feimen Betuff und Srweblung vefi, daf ausd
ibm der Dciland der Welt Fommen folte. GOt ehi é
te iby auch dafir , da €t fidhy einen GOLt Jfaacs, f
foie Abrabams, nennete. 3

Jiaacbatte srween Sobite;davon St denCian, Gott
aber den Jacob, licbete.  Wllein die Wahl GSOttes
mufte den Worzug haben. Der Facob , 1ourde zum
Erben dev BVeebeiffng angenommen , mit Hintanfesung
feined Pruders,des Sritgebobrnen, der nicht einmalein
Crbe der vaterlidyen Gottesfurdyt beiffen wolte,  Sint
foldyer Vorzug ded jingern Deuders vor dem dltern,
toac bereitd ausd dem Haufe Noah befannt, da GOt
audy nidyt ded Japhets , ald des ditefien , fondern ded
Sems BOtt su heiffen belichte.

So bald fichy aber Facob injwdlf Stamme ausdge:
breitet Datte, fo horte SOt auf , die Perfonen feiret
Kuedyte 31 seblen : weil nun da8 gange Haus Jfrael
fein BolE Deiffen folte,und fich, obne Ausnahm, dem
SOttihrecWatter, su feiem dffentl. Dienftergeben hatte,
30 dem Saamen Abrabams, Ifaacund Jacobs olten
num

W,W“.—.._..-Pgm_wfwmw“(h‘-‘.m,%;‘—@w B — .
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mn alleWolFer gefegret werdetr. SOt wolte aber andy,
ibnen fo wol al8 andernLandett, die e8 hoveten, die gerviffe
Werfidyecung davon geben,da € fidh,den SOITT diefer
glaubigen Wadtter, dffentlidy mennete,

Siimael und Sjou nabmen ihr Theil in dDiefens Le-
ben dabin. €8 wurden bald gewaltige Furften aus ify-
nen.  Ifaac und Jacob Dingegen trofteten fidy mit eis
nem unfidytbaven himmlifhen Sebe.  Sie weblten fidh
auch den beften Theil , da fie den GBOITT Abrahams
toehleten.  Sie berfdyrieben fidh SOt mit ihren Na-
men, und GOttt befenute dafur ibre Namen, al8d die
feinigen, bor aller Welt.Sebet sugleich, Andadtige!wie
GOftt fo ridhtige genealogifhe Regifier vou feinen
Kindern halt,

UnfereAb{icht erfordect, 8 mody weiter 31t bemweifen,
baf wir hier nidyt blof bery denPerfonenAbrahams, Jfa-
ac,undFacobs ftehen bleiben diteffen. Nidht fie allein, fon
pernt auch ihe ganges Gefdhlecht, rourden hiemit, in die-
fen ibren Worfahren , dec gottlichen Liebe und feines
bimmlifdyen Segens verfidhert. €8 fieng fich bey dem
Abraham cine gang neue Dundesd - Handlung 3wifhen
GOTZT und den Menfchen an. S wird demnadh
bicbey angefeben , ald dad Haubt Hed Wolfs, das qus
thm Fommen folte.  ¥ie Adam , al8 dad Haubt desd
gatzen Menfhlichen Sefbledts , fire fih und feine
Nachfommen , vas Soenbild SO1tes empfangenhatte,
fo
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fo Daf e auch duvch feinen ADbfall alfe feitte DTadyForm
e deffelben verlufiig madyen funte 5 o tourde auds
dem Abrahonr , mit dem gleichfan eitte tewte geiftliche
Sdopfiung vorgetiommen worden , die gottlidhe Gna:
e nidyt allein um feinet woillen , fondern aud) uin feiner
Kinder willen sugefagt.

Paulus fagt: Leoi fey auch in Abraham, fhon vor
feiter Gsebuct , gegen den Melchifededy Herzehendet
worden. So weift uns die Heilige Schrifft felber an,
wasd mit dem Abrabam vorgegangen , aud) vou Ab-
tabamd Crben u verfiehen.

Lnd toie Deutlich ift Diefed , audy felbfi in unfern
porhabenden Worten enthalten? Hier fangt G OTL
felber an , die nadbften Kinder Abrabams ju nennen,
und ihm den Ifaac und Facob an die Seite ju fesen.
Suim Wetweif , daf fein Segen, von det Wattern, aud
auf die Kinder ecben folle.  NMadht € fchon hiemit
eitte Ausnabm , einen SeleGtum, poi Abrahams und
Sfaacs Kindern , dabon e¢ jededmald nur einem einigen
feie icbe sueignet 3 fo gefhabe dody diefed aus
ver Ucfache , toeil die ubrigen , von folder Gnade
mutioillig abgefallen oavel.

@Ott wolte audy fernechitt , wadydes {ich in Abraz
bams und Jfancsd Haufe fo fhadlidyeTrennungen eveig:
net hatten , damit e defio herelichere Proben feimer Lies
be geben, 1nd foin Terf mun endlich cinmal 34 6t§n,be

vilte
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Bringett mdchte, diejenige Jfvacliter iyt mebt bott dext
Guffecliden Worredyten des Wolfes GOtted audfdliefs
fen, dienidht, aucy inwendig, mit Demt Glauben Abrabhd
erfitllet wdven. G nabm alle Sohie Jacobs , obne
Unterfdyicd , i Srben feier Werheiffung auf, obivol
viele Datuntes foldhyed Worzugs garnidt irdig wares.

9Bas atte ¢d endlich die dett geholfen, lange
tach Abrabam , i ihren Hetribten Angelegenheiten,
dent GOt Himeld und der Erden, al8 einen SBOtt
9(brabams , faac und Jacobs, mit G3ebet unb hres
fen angugehen , wann in prefem gottlidhen Diamen
wicht auch ein Seegen fuc fie , 3 allen Qeitett, DeLz
borgen wave? Dodyja, Andadtige! da fich SOt etz
fient Syt Abrahams nenet , fo evbeut et fich sugleidy
et Qindern Abrahamsd, ald feiten Kinderi. Ketts
fen toic dant den liebreiden Sdhopfier nidt , derfidh
{elbft Dicfe Fegel in Regierung ber TBelt gemadyet hat,
%ejlgﬁt%,? fo ibyn licben, twobl u thun bif ind tanfendite

i6D 2

-k*k

oMt werden diefe enige Liebe ody befjer exFermen
fortiert, voanm fit nun audy mit wenigen unterfudyen,
wie fevtie fidy der GOt Abrahams , Jyfaac und Ja-
cobd mit diefenDTammen sugleich audy anbeifdyig gemadt,

208 W0lE Sfeael, nodh bif jeso, wenn ¢8 fid) befeh-
) ref,
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vet, inn Dad berlobrne Redyt su feiner Seligheit wicdee
eingufesen. ,

Die allgemeine Liebe ded HCrrn gibt uns hier den
ecften @rund an die Hand , darauf wir diefe troftlicdhe
Warbeit ficher bawen mogen, daf GOttes gans be:
fonbere, gan mwunderbave Liebe su Abraham nodh nidye
gans exaltet feynfonne. Wi fesen den Fall an, wenn
Sfvacl nux felbff die ber ihrenAugen hangende Dece
Meofid , oder wie fie fest mit mebrerm Recht genennet
oerdenr mup, die Decte Ded Hodhmutd und der Wer-
floctung, abwerffen wolte, folte da S.Ott wob! fein
Vatter-Hers vor thnen verbergen Fomen? das Herz,
Das fid) gegen feinen Abrabam {o lichreidh), fo zavtlichy
aufgethan batte?

Der Heiland, der auch die Yornehmfte Siinder
aus Den Heiden, durdy Bufe und Glauben an Chri-
fum ICfum, sum Senus feiner Seligeit berufit, fan
die berlobrne Kinder /  vom Haufie Ffrael ,
enien er gubdrderft gefendet war, nimmernedr vergeb-
lich feuffzen und nacdh feimem Heil verlangen laffen.
Gcedentet an das Wort ded8 HSrrn ICHit, da er 31
ben Judert fpriche: Wenit man am Sabbath o gar die
unbernunfitige Thieve ausd augenfeinliden Todes-
Gefabrenervettendarf, folte denn nidht diefe, Sie
dodh Abrabams Todrer ift / von den Banden
ibrec Brantheit/ aud) am Sabbath, erlft meéigen
. | urfs

http://purl.uni-rostock.de DFG

/rosdok/ppn826226191/phys 0030

i e bt i o o b e N R i

B e o sl b




®

& Jol & 19
ourffend Crloube und , HEw JCfu! dir tad ju
fovedhen s wenn du alle Atenfchen nod) jest wilft felig
machen , wic folten Denn Ddiefe von deiner Seligteit
ausgefdioffen metdetr, die dod Abrabams Hinder

nd?
! Katr unsd wobl bey diefer lichreiden Betradyfung
etwad erfreulicher fepn, ald dDa wir den HErrn aber-
mab(8 reden hoven: I bint , ich bin der GOt Ab-
rabams , faac und Jacobs. G geundet hice {elbf
die Hofming Firaclid auf dieunveranderliche Emwigleit
feined Wefend.  So lang GOt iff und lebet, {o
lang balt ex dann aud) dem Abrabam feinen getvifjen

Bund.
it Abcabams Kindecn nach dewr Fleifch, iff ine
Defien eine entfetslicdhe Werdnderung borgegangen. IMai
bat fo gar mandymal fragen wollen , ob nody murklich
Abrahams Kinder vorhanden {epen? indem dif Wolf
gang graulidy serfivenet, und mit andern Wolfern ver-
mengt worden it  Dodhy diefen Smweiffeln Fan gar ol
nody abgebolfen werden, wann wiv, aud) nur aus den
weltlidhen Gefdyichten , uberlegen roollen , wie gleidy-
wobl , audy nady der Romifchen Jerfiohrung Je-
rufalems , nodh viele Juden im FJudifdyen Lande 1ubrig
geblicben 5 und dajelbfi nody, nady einigen hundevt
XNabren, thren Talmud jufammen getragens ingleidyen
wie {chon vorher ibrer vicle g{;m andern Oxten dex %gt/
| 2 3. Gr.

Universitéts http://purl.uni-rostock.de

Bibliothek

Rostock /rosdok/ppn826226191/phys 0031




A

®

.%.;.-—W.‘ I ———

Universitats
Bibliothek

20 g ol &8

3. Gp. in Dabel, gevoobnet haben, tweldye dertin den
Namen Facobd, nod) bif aufdenbeutigen Tag, habes
fortpflanten fonmen,

Xdeffent bleibet 8 auch gemwif, Daf diefe Ubetblie:
Bene, swar nodh leibliche Kinder Abrahams, aber Fein3olE
G Otted dirfen genentiet werden. SOt hat fie,nadys
Dent er ibren Ungeborfam , mit viel Werfchouen , lange
aetragent, 3 lest in feinem geredyten Zorn, Hon Dem
Himmel , Dabin fie echaben waven , bis in dieunterfie
Holle himmter geftofen. Sieliegen unter dem Fluch,
ald Diedent Segen Mieffid verachtet habew,

Alfeitt Dad berweift mut {o viel, daf fic jett nicht
mebr find , 1ad ihre Watter gewefen waven, niche
aber , Daf fie ¢8 nimmer yerOen, und in dasd ber-
Tohrne Recht der gottlichen Kindfchafft wieder eintretten
tonnten,  Hierzu iff genutg,  dap GOt noch eben
Derfelbige ift, Det cr onAlters herwar. I bin,
fagt ¢x, und e8 ift Feine Jeit, daicdhd nicht feyn werde,
T bin der GOt Abrabam. SOt hat fie vers
wotfen , aber ibnen Dedwegen nicht feiric Werf{dhnung
abgefprodyen , wann fie fie fucyen rsurden,  Sehat fie
al8 unnige Jtoeige serbrodhen, aber er fan fie wobl
twiebee cinpfropffen wn Den guten Oelbaunt , waun fie
fih su Do DERRN JCSU befehren swolfen,
Rom X1, 23,

: Hnt
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at Dant E{us das Vatter-Hers G Otled , aie
gegeﬁ)abttﬁnnfge Kinder, nicht vedyt deutlich abgebil-
bet , Da co und den Watter jenes peclohrnen Sobns
gotftelit twic et dem micderFommenden Sobi mit offenets
enen entgegen eilt? Ad jal icaclift felbft Schuld
an feitem Unglic,  Der liche Batter Fatt midyt (‘Eltqa;
dye Daran feyn, weldher biclmeDr eime bevslidye Frems
e bat, roenn einied feitter Sinder, dasdfodtwar, mwie
oer [ebendig, und Das verlohren mwar, foiedet gefiiit-
pet wivd.  Er iig nody immerdar dev SOt Abrahams,
X b O’aCD 50
Jfaa(%%%n?@rfl&rung aud Demr cigenen SNunde Hed
HEn! I bin derfelbige, deridh ehedem war!
dy gevenfe nodhy rwobl davan , was ich bem Ephraim
gevedet habe.  Mieine Sabe und Beruffung mag midy
nicht gecenen.  Wie Fan ich dody Abrabams Kindern
ifive Bitte verfagen, - wan fie mid), wn meter vorigen
@nade tillen, ja weni fie wm neines g)_tamecnlg tillert
fFormien, und - Den Seegen der Srlojung X fle-
Ben 2 wentt fic miv vorbalten @ I fey ja ber SOt
Abeaham, Jfaac und Jacobs ? P Hit1i0s
Wergomet miv , Andadtige! nody eitie einige An-
mevbung bepgufigen. Vit feben diefen ament, da
fidh ®Ott einen GOLE Abrabams, Jfaac und Jacobd
fetinet , ald eine Werfisherungan, dap allerdings toch
¢ine geifflidye Anfecfiehung i"strcg:ué fon ibren @mb;g
3
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subofient fey. Daaudy meines Hevgens Witn(dh iff, das
Jfcael felig werde, fo madseidh mic bierdas BVergmigen,
auch aus diefen Worten GOtte8, bem Haus Jfracl
biel gutes su veiffager.

3B gebe fidher , Da ich Den Sputven meitted Y&
nadygehe, und mie feine Anweifung 31 Nuis madye.
So fagter aber Matth. XXIL 31, 32. 31t dent Saddyz
caern: Habt ibr nidyt gelefen von der Todten Auf:
erftebung., das eudh gefagt iftvon GOtt, da er
fpricht: b bin der GOt Abrabam/ und der
GOttt Jjaac und der GOt Jacob: GOtk aber
ift nidt ein GOt der Todten/ fondern der Le-
bendigen.  Der allweife Srldger madst den Sdluf:
Wann Abcabam, Ffaac und Jacob auferftehen rer
pert, {o Fandie Auferftehungdec Todten nicht im Jeis
fel gesogen wecdenn. @Ot aber hat e mur allzu vef
berfichert, Dap jene glaubige Watter auferfteben rwet-
pen, weil et fich ibren GOtt genennet hat. S8 mwird
allerdings ein erleudhteted Auge daju erfordert, die
Berbindung diefer bier abgefrirgten Worte einzufehen.
GOtt tonnte swar foldyen Rubm bebaubten, dag cx
eint &Ott, nidyt der Todten , fondern Der Qebendigen,
fe, wenn audy nur die abgefhicdene Seelett Abras
bams , Ffaacund Jacobs vor ihmelebeten,  DieAD-
ficht Des Deilandes aber eift und  ausdeiElich aud;f
au
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auf die Wieberbelebung ibrer verfiorbenen Leiber ges
benten.
G3.Ott nentiet fich einen GOLL, nidhtnue der See-
{e, fondern Oes ganggen Abrabams/ 3udeffen We-
fennody, nebft dev Seele, andy dev Leib gehort. St
fagt ¢8 nody, lange nady dem Tod Abrahams, nidht
blog: Jeb warfein BOLt; fondern Ihbinesnody,
ich bin ber BOtt Abrabams. Srhertrdfietfeinen ver:
forbenen Freund noch immer auf fich und feine Lebeng-
Quafit. Nt dein Wort: I/ i binber $OTIT
Abrabams , ecignet SOt dem Abrabant alled Gute ju,
wad er felbften babe; alled , mwas exinfeinen Sdyaset,
nicht nue fire die gegensodrtige Seiten, fondern auch fire
vie Funfitige Sroigeit felbft , an ecfreulicdhen Seligkeir
ten befikes alled, wad feine Almacht und Liche, 3u
Weranirgung feiner trenen Dundsgenofjen, vHermoge,
GOtt wolte iy, ald einen SOt Abrahams, ing
befonbere damit beweifien , Daf evibuin Das gute Land
@anaan einfiubren werde, jum ewigen Befis.  Und
pod lie e e8 nicht an deutlichen Verficherungen exman-
aeln, daf Abrabam , fowoblals Ffaac und Jacob, nux
alg Fremdlinge in Tanaan leben und begraben werden
mwiicden. o bliebe nun die Srfullung rener Jufage?
ABie Fannte SOt nun feinen grofien Namen retten,
wann et feine Freunde nicht wieder 3u ecrwecken und dodh
in Dad Dimmhijdhe Canaan cingufibren willens m%e?
¢r
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Det Heilige Geift gibt uns {elbfE dicfe SyElarungandie
Hand, daer Ebr. XI, 16, bejengt : Die glaubigen
Watter feaelid hatten Feined irdifdhen, fondern eimesd
pimmlifchen beflern Watterlanded begehrt, darum DHas
be fidy auchy GOtt ibrer nidht gefchamet, 3u beifjen
ibt GOt , dennerbabeibnen eine Stadt subereis
tet, nemlich dortinder Swigheit. IWober Fanres wobl,
vag Abrahant, o wobl ald Ffaac und Jacob , durdys
aus muein Canaan twolten begraben feps, wann fieniche
biemit ein Seugnid ihred Slaubens haben ablegen wol:
len, Dafnemlich, aud ibr Leib, in einenandern Canaan
sue emvigen Rube gelangen folte?

So bald der Glanbige fagt: Der emige BOLE iff
atch mein @Ot 5 o bald verfpricht v fich, aud file feiz
nem Qeib, ein erviged Leben, ou diejem ewigen SOLL.
Wann Hiobden Seldfer, ald feinen Srldfer, su preifent
anfangt s Jcb weiff Oaff mein Lxlofer lebt 5 {o
fest et alfobald pingut ¢ SEr wird midh aus der Lrde
auferroeden. 1nd chen dicfer Glaube mup audy jenen
Abtabant, Sfaacund Sacob mutig gemacht haben , de
SOt , der fidh fiie ibren GOTIT erkldvet, ald eimen
Wiederbringer ifhred Cebens injener Welt aufjunehmmen.
bt Hersverlich fich davauf: Wit baben einen BOLt
der da bilfft und einen HErrn HLren der Og vom
Tod extettet!

&

Rt
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X finde Hicbey nody eine Leiffagutg vott einer:
finfitigen geiftiichen Auferfiebung Jfeaclis von ihren
Ghnden, 2Wie ift doch mdglich,dab derjenige SOt der
der GOt Abrabams nidht nite gervejen , fondern noch
immerda ift , nidyt audy nodh einen geiftlichen Seegen
fiir Abrahams bifher untrey gemefene Kinderin feitten
Sddtsen baben folte ? Wer Fanfagen , vaf der HELr,
der feinn GOt der Todten, fondern dDerQebendigen;ift,de-
nen, fiieDeven B Ottex fich deutlich erklavethat, nidt
noch , wanted audy nod) fo fpdt gefchieht , einemadytige
Grrettung ermeifen wolle? die AlUmadht BSOtted iff {a
bierzu nicht veckurst.  Sein gndadiger Yille, feine alte,
und alfo audy tief gerurelte, Liebe 3u Jfrael aber wird
vecht Frafftig aus unfern Yovtenbervicfen , davitin er fich
einent @Ot Abtabams, Ffaacund Jacobs uennt.

FRas Fanman doch einmenden , wennuns ju Gemif
gefihret wird , obs denn einunmoglich Dingfen, dap
GOtt Todten , aud) vom geiftlichenTod , aufermwecte?
ifts nidyt aufmerFens merth, wie ruhmlid es der enigen
Qiehe feynn werde, nachdem GOt fo lange, mit denhacte:
fien Straffgerichten, beseugt bat, Ifrael fey nicht
mebr fein Volk, und er audy nidyt mehr ibr BOITL 5
moenit et su lest audy nody berveifen ticd , ev fey gleidy
wobl ein GOt ibrer Vatter gewefen, und habe
podh feine Suneigung gegen den Abraham nod) nicht ab-
aclegt? DasWort JEM: Id sbin JEfus, dendu

Yers
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verfolgeft! das8 Wort, das aud eittenir Sanlo citterr
‘Paulus gemacht , Fan feite Keafit audy nody an andersn
geinden des Swangelit aus dem exbitterten Juventhunm
beweiferr, dag. fie allen IWidecfrand: ablegerr, daf ihre
Sduppen Hon den Augen fallen/ und daf fie durdy die
Crranntnip ded wabren Meffic tuditig mecdermifen ,
fetnen Namer, ald des GOttes Abrabam/ Fjaac
und JSacobs/borallerdBelt mit Redyt mieder 3 tragenr.

Diefe unjere Hoffnung wicd durdy andere deutlidhe
Gprudye der Propheters untecfiiiset, die mivaberhier,
Kurgebalber, meht widerhohlentomen.  Sicheft dip
8t memeSeele, dievonG3OLt abgefhicdene Sudem
als verdorrete Todten-Beitre ar, und niesiteft etiva nidhe,.
Raf diefe Weine micder Fonten lebendigwervens o faz
te Des HErrn Wort, wie e Spedy. XXXVIL perfi
derts Scb will einern ©Veminr eudy bringen / daf
ihr folt lebendig werden! un, HSrr, diwwirft alles
ausriditer, ywiees dein FKath, unddeine Liebe s Abra-
bam, Jfaacund Jacob, befdhloffen bat, '

S

R S Al s R B o W T ek ek L L s i T o s D Y o baptal 18 oadioRaon s e

*- *:

_ Kommt ber, ibralle, die ibr eure Seligeit itt det G5ex
ureitfthafit des G.Ottes Abrafam:, Sfaacund Jacobs,.
fuchtiPreifet feimendasmen, daf et adhden das leib-
liche Jfvaelvon feier Gnade gefallen:, ourdy Ehriffunm:
S, allendie des Slaubens Abrabam find, auch aus
anbernBoliern . Den Seegen Abrabams, big-Ginade.

Slaac,

|
]
¥
.
j
3
;
|
|
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Xfaac, dad Heil FJacobs, will erben lafien. €8 find
freplich in Diefer Deuennnng befondere Worredhte fir
pas Haup Jivael enthalten gemwefen 5 aber fie folten
auch andege Wolfer nach der Srfanntnis Meffia bes
gievig machent 3 theild frellen fieuns audy ein Syempel
por Augen , wie gut 28 die lichen Kinder ¢inesd fo lich:
reidyen Himmiifchen Watters, Dier und dort in Shoig-
Eeit, baben follen.

Mran Fam dn den Hittten Semd fvohuen, wenn
mtatt fhon von Faphet fFammes wofecte man nurdem
HEren, demt SOt SemB , mit veinem Herjen dient,
GBer an der Kircheded nentenn Teffamented Theil bat,
bat audy Theil an dem Berge Jion, und dem himm:
Tifchen Ssernfalent , fo wobl ai8 an Dem Sceegen Ded
& Oftted Abrabams. Hier ift gut fepn, wo dex alf
gemtgfame Seeqend-GHOIL alle fein Heil feinen
Freundent ju cigen gibt.  Ady HERNR! ermece dody
i und eine rechte Degierde und Treue , div ju leben
und div ju fiecben, o witd uns aud) der Troft gewif
bleiben, Daf wiv mit Abrabam , Jfaac und Jacob
im Himmelveich uber deimem Tifch {iven follen!

Dody Bleibt 8 allejeit gewif, dad Heil Fommt
pont den Juden.  [buen find diefe hevcliche Ver-
beiffungen , die nun auf und gebradyt find , vor uns
gegeben worder.  Wiv follen uns alfo jedesmabl freu-
e, o offt it ¢in Kind thatgamﬁ nady dem s5leifch,

2 por
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por und fehett, tocldyed biher vont demi SOTT und
Heiland Abvabams entfertet geroefen, und munmedro
piefens HEren und feinen Konig Dabvid mit glaubigens
Giffer fudben will, €8 ift Freude im Himurel 1ber
eiet Stinder der Bupe thut,  Und bieviber foll fich
penn auch die Crde billig erfremen. Wenn dex SOt
Abrabams i folden Seelen verflaret wicd, denen
er vorher nicht befannt tar, ob fie fhon Abrahams
Kinbex find; fo ifid billig, daf dasd geifilidhe Sirael
penfelben die Hand biete , und fie fe mehr und mehe
s evmuntern fuche, daf fie mit und denfelben finden,
vont welchem MMofed und die Propheten gefdricben hae
ben, nemlidh JESUM von Diajaveth.

Mit diefer BPeseitmilligfeit nehmen twic audy ge-
getdrtigen Menfden, Lasarus YOI, eiten geboby-
nen Juven , in die Senmcinfdafit unferd Ehriftlicden
Glaubens und in die Kirdhe IESU auf. St fomme
s und , Daf e felig werdben moge. €r fieht, dap
e in Dem Sudenthum die Seligkeit nidht exlangen fon-
tie, und exfennet , daf die Juden nicdht mehe ein Wolf
GBOTIIES, wie fie fich vubnten, fondern ein vers
ftocfter , unter dem Gericht der Werblendung liegetts
per, und i lauter duffeclidhen abergloubifdyen Ge:
braudyen, mit Hindanfesung des fdymwehreften i Gie-
fers, De8 Gerichts, der Darmbersigheit und des Glans
bens , veewidelter Dauffe fey,

€t
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G Bt ben Weiffagungender heiligen Propheten

vot demt Meffia nadygedadht, und gefunden, forwobldap
alled , wad von dev Jufunfit ded Crlofersd juboe
perfindiget worden, fhon lang evfullet feyn mufje;
alé audy af Eeine andere Urfady ded bifherigen fdyon
ficbenzeben bundertjdhrigen Elends ber Judet, Dad
gav fein €nde,/ mic die Kuechtfdhafft in Egypten und
oie Gsefangnid ju Dabel, nehmen will, fel)n%fonn_c(,
al# e Wermerfung und Todtung ded HEwrn Mefid,
i bt Petfon JESU bon Nagareth , bef{eng’)lut,
et sum Schrecken aller AWelt , iiber die Juden
and ibte Kinder gefommen if. € hat dabero den
HERRN JESUM nicht [anger tonnen [afterts bo-
renr, und il nun ciit reblbtd)er pffentlicher Dekenner

icfed unferes FESU werneth

o 'w@igfe @ﬁmbe ift dazut angefekt , Dag et , nady
pifher cmpfangenem Unteccidt i Ddeit Lehren det
Soanaclifen Kivdye , audy durd) die Deilige Tauffe
demt HDERRAN JESUL, als ein [chendiges Slicd an
feinem aeifilidyen Seibe, Hollig foll cinberleibet werden.
Do HERR fegne demnady diefe Stunde, 3u einen
fo feligen Cnoge,  Cr pollende Dasd gute QB;rf y
oad et durc feinen Geift in diefer lang m Der Jrre
Herum gegangenen Secele angefangen bat.  €r bepes
ftige i je mebr und mebe im Slauber-ag Chriffum
und in der Hofning feiner b%td) XCfum etmorbegg?
3 Z
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emigent Seligleit.  Cv madye i frew in Dem Dienfi

Ded dreyeinigen SOtted, und ehalte ihn bejtdndig

bey dev nun dentlich erFannten Wabrbeit feites Chan

gelit.  Und wie fich niemand bey dem Ehritentbum ir-

difthe Vergnigungen einzubilden hat, o helfeibm audh

ber HErr durdy alle Anjedtungen und zeitliche Triib- :
falen ghiclich Hindurch , damit ex 1a nicht mit fenent 7
Dema JCSTmverlaffeund die Welt wicher lieh gemin: :
fe , sufeinem ewigen deftofdmebrerem Gericht; fonfig
foie ihn audy alhier, Hor dem Angefidht Iy Kbhrijti,
freulich wollenr getarnet Haben. S fiihrt It 341
gleich eitted bon feinen Kimdern 1. Der HErr laffe
audy daffelbe feiner Liebe empfoblen feyn, md boble,
ach feiner Ghite, audh die ibeige feines Haugesd aus
threm Werberhent Heraus.

I8 DERRIESU, vernimnunier Fleben, umd
beweifie, audh an diefem gebobrnen Jubent, dag durnodh
ummer et OITT Abrabams und Jiaacs, einGOTT
eines glaubigen Watters uud feiner fronmen Kinder,
fevelt.  Safund, bie tiv hier verfanmmlet find , ynp
aus dec Tieye 3u dir tuffen, audy dort ju deiner Red)-
ten sufamuten fommen , d gicbinforderheit , daf ir
afelbft, bey dem SOTT Abrahams, andy den Ybra-

bam felbft, und audy Oiefen Lazarum in feinem
Shoos, erblicen mogen, Anmen!

Die
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Die Tauffer ald derin dad wabre Canaan
einfihenve Jordan,
witd bey fepeclicher

Fauff-Hondlmg

' _groenet X ,
su- Sheth gebobirner Suderr , Vatter und Sohns,

emiidy

Lazarus 280lff3

SSithetm sShijeian Fhriftich

Samuet Lagari odey Lafers
Larl Bector Shrifilich
gettannt,
Sur Crmunterung diefer Chrifthiden Profe-
Iyten forol, al8 jur Crivecung der gansem
antsefenden Werfammlung,

i det: Rivehe su Bug + Favenbach

derrz, Decembr; 1733

Beyeinet folenn-gehaltenen KirGen-Mufic
uorg:of:leuetf ' SR
M. Sobanm Conrad Sporl

Diacono bey dey S, Caidien Kirche s Nicnberss.
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(&%) Ctroft! der Segen jeigt fich nodh
' su Jfraeld Wergnigen.

€38 bleibt Ded Clends {dhmehred Jody
nidit ervig auf ibm liegen.

Der Weg in dad Gielobte Land

ftebt Sacob mwiederoffen

und feined GSOtted Wunder  Hand

lagt this Die Rube hoffen,

vabin der Jordan fubret.

Jolat , Seelen! unfermt Yofua,
Jolgt! IEus rill euch leiten,
Der gute Hirte ftehet da,
und zeigt eudy gute Weiden.
Wasd Mofes mdyt vollenden fan,
bringt diefer Held sum Snde.
Das Waffer madyt eudy fthon die Babn,
und fiebt, toie vefre Wande,
i ibr gar durhaedtungen.

HErr

|
.x
3
:
!
|
g
i
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HEr JESU ! ninus e gnadig auf,

Daf toic dein Heil hiee preifen.

Du pfiegft nody ganger Valfer Lauff

tach Qion bin s weiffen.

Du hoblft aud einzle Seelen nady,

bie fang suruc geblichen.

Du fibeft,, ou trdglt, wad felbfi juidhwady,

und wift nie mid im Lieben,

dein Himmelveid ju fullen.

Dee Nordan fliefit bor Tanaat, B

Dif ift Der Weg sum Leben.
Der Seift fangt in der Sauffe an,
und Lidt und Krafftzu geben.

e frifdy hindurch ! dif Waffer-Dad
erfaufft nur unfre Sinden;
und ner fidy bier gewafdyen hat,
foll Dot fein Srbtheil finden,
wo Salems Thore ftehen.

Hier, SESU ! frebet Jacobs Sob,
Bey diefem Strom der Gnadett,
G fieht binein, und freut fich {dhon,
in diefer Fluth su baden.
Syridy ihm dasd Sebe wicder i,
Dasd fein Gefdhlecht Herlohren.
Bring feiwen muden Geiff gur Rub,

¢ Davs
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pargm du die exfobren,
Dic QAbrams Slauben Habes.

Dt haft ibn auf der Pilget{dafit
fhon gnadig angeblicet.
Deint Manbat b, it vieles Keafft,
fchon untermegs erquicket.
un reifit Desd langen Zethums Band.
Die Witfte muf nun weidyen.
Seits Jup trittin e Heilig Land.
Mady audy feinr Hecs diveigen ,
paf ev Deim fery und bieibe.

I L
Metod. BSOTT Lob ! ein Schyitt sur Civigheit, .

 OTT b! foift der fhone Sdyritt
fNSa = it Ehrifii Feidy gefdyeherr.
229 Der Himmel freut fich felber mit,
Daf wit die Freude feben,
toie BOTI noch feinen Facob licht, |
und Facob nene Proben gicht , |
DaB ¢8 denn Schiloh fitchs.

un baut die PAidst ax vem Altar,
ver GOIL 3w Preis gebibret,

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
el /rosdok/ppn826226191/phys_0046 UFG




& ol &
Gt des bas Werk i Anfang foat,
batd auch binaus gefubret.

Kbt SOITT uns i feis Sebeheil ein;
fo lafft Das unjecn Worfas feyn,

b, als fein Volf, 3u Dienel.

HERNR! gich denr Seelen, Die dut hier
et Ehriften sugeseblet, i
¢itt Herg, das JCSUM fise und fue
3u feinems Schag errvehlet,
Beveftge diefer Liebe BDand,
pamit fie ibr Gelobted Land
in IESU Liche finder.

Qaf fic Ded Wolfd, daraus fie gichn,
und ihred Thunsd vergefjen.
Briftg alle Luft ausd threm Sinn,
Sanptens Koft 31 efjen.
Deirt Wort und G3eift , dein Recht und Lidht
ethalte fie , Damit fie nidht
fon deinem Dunde fallen.

Du bift getvest, b eileft fhor,
ibt Wachsthum new 3u Facken, '
Sie flehmdarum , durd) deguen Sobn,
#1Ud ou witft auf fie merfen, 3
€2 Haft
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Haft dit den YOolf jumr Lamm gertadht;
fo qibft du-audy gemislid) adyt, |
DaB niemand div ed raube.

N, OIS fey odyntal Dank gefagt,
Det feine Kivdye mebret!
Wohl demr, der ed8 mit FESU mwagt!
Dent ift dad Heil befchebret.
Ja! JESU Kicdy bleibt Tanaan,
Darinn man felig tuben fans
Cin Himmel auf der Seden,
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;\ bey fasmerklichen Sravers J&en. 35
: [Dhve fie aus ibree toben und epicu
dichecheit,  LaB fie exfennen, dag
® | ibev ibnen offen frehe, und dag du
| frageft, ob fie gleich nidst nach div
defoabue fic, dagfienicht die Stimy
Setviffens, die da ohne Unterlaf
fet: GO fiehet alles, GOIL
1 ibertauben und evftiden, fondern
3 b, Dag fie dadurdy aus hrem ge-
.= Suftande evivedet foerden mdaen p
] I, as juihrem Jrieden dienet, und
[ Citen mit div, dem HSrrn fiber Lo
© = D befant sumadyen, damit fienicht
Snve in deine erfdhredliche Hinde
D dev erfte od ihmen nicht ein e
T foerde, det fic dem anders uid
be fiberliefere,
volleft aber aud) deine Kinder Ges
B fie das Audenden deiner Lors
Jmals aug ihrem Hevlen Fommen
G . laf
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	M. Johann Conrad Spörls Diaconi bey der Egidien-Kirche zu Nürnberg, Kurze Betrachtung über die in der Heil. Schrifft öffters vorkommenden Worte: Ich bin der Gott Abrahams, und der Gott Isaac, und der Gott Jacobs
	[binding]
	[annotation]
	[title_page]
	[preface]
	Herr du Gott Abrahams ...
	Die Tauffe/ als der in das wahre Canaan einführende Jordan ...
	[binding]
	[colour_checker]


